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Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. 

PSALM 62, 2: 
 „Meine Seele ist stille zu Gott." (Elberfelder Übersetzung: 
„Nur auf Gott vertraut still meine Seele.")  
 
Das Wort „nur" ist hier von entscheidender Bedeutung. Nur 
der Glaube ist echt, der sich ganz allein auf den Herrn 
verlässt.  

 
Ein Vertrauen, das sich nur teilweise auf den Herrn 
gründet, ist umsonst. Ehrfürchtig und gehorsam soll sich 
mein ganzes inneres Wesen dem Herrn zuwenden. Ich bin 
kein Heuchler und kein Schauspieler.  
 
Meine ständige Haltung des Glaubens besteht darin, dass 
ich mich ganz auf Gott verlasse. Nur das ist echter Glaube, 
nur das ist wirklich lebendiges geistliches Leben.  
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Das Herz kommt nur in der Gegenwart Gottes selbst zur 
Ruhe, zur Unterordnung unter Gottes Willen und zu fester 
Zuversicht.  
 
    

Dann wird die friedevolle Stille nicht mehr durch 
aufrührerische Gedanken und Worte zerstört. Das 
Sprichwort „Reden ist Silber. Schweigen ist Gold" hat hier 
seine besondere Bedeutung. Gewandte Redekunst ist nicht 
halb soviel wert wie geduldige Stille vor Gott.  
 
Es ist ein Meisterwerk der Gnade Gottes, unseren Willen 
zum Gehorsam zu neigen und unser Herz so zur Ruhe zu 
bringen, dass unser ganzes Wesen offen und still vor dem 
Herrn daliegt wie eine ruhige See.  
 
Wo es keine eigene, selbst gemachte Bewegung und 
Erregung mehr gibt, kann der Geist Gottes uns bewegen. 
Dann werden wir nur vom Willen Gottes bewegt und von 
keiner anderen Macht.  
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In den Händen des Herrn sollen wir weich sein wie Wachs, 
jeder anderen Macht gegenüber aber hart wie ein Diamant.  
 

    
 „Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft." (Elberfelder 
Übersetzung: „Von ihm kommt meine Rettung.")  
 
Der Gläubige wartet in stiller Geduld, bis seine Rettung 
kommt. Der Glaube kann schon die Schritte der nahenden 
Erlösung hören, weil er gelernt hat, still zu sein.  
 
Unser Heil kommt von niemand anders als von Gott selbst. 
Lasst uns deshalb auf ihn schauen, der allein die wahre 
Quelle unseres Heils ist. 
 
Lasst uns nicht den Geschöpfen zuschreiben, was allein 
dem Schöpfer zukommt.  
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Hilfe von Gott zu erwarten, ist Gottesdienst;  
Hilfe von Geschöpfen zu erwarten, ist Götzendienst.  
 
Auf Gott zu vertrauen, ist echter Glaube; auf irdische 
Sicherheiten zu bauen, ist Unglaube. 
 

 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es ist ein Meisterwerk der Gnade 
Gottes, unseren Willen zum 

Gehorsam zu neigen und unser Herz 
so zur Ruhe zu bringen, dass unser 

ganzes Wesen offen und still vor dem 
Herrn daliegt wie eine ruhige See. 
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